
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Das Licht leuchtet in der Finsternis

Tolstoj, Lev Nikolaevič

Leipzig, [1912]

Verwandlung (Empfangszimmer im Lazarett)

urn:nbn:de:bsz:31-85433

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-85433


Flauben
zerſeher

ind mir
General
bel und

ab⸗

Das
anſteckend .

her. Alſo

Uant (trit
5
Xdiu

Zehnter Auftritt .

Die Vorigen und der Adjutant . Boris ſitzt im

Wiutant . Nun,

Pr eſter . Schrecklicher
Wiutant . Er will alſo weder den Eid

Prieſter. Unter keinen Umſtänden .

Mjutant . Dann muß er ins Lazarett .

Prieſter. Ach ſo, Sie wollen ihn für krank erklären ?

iſt allerdings bequemer . Solches Beiſpiel wirkt leicht

Hintergru :

wie iſt
Trotz und Eiger

Wiuntant. Er ſoll auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht

werden . Das iſt ſo befohlen .
ieſt Gewiß , gewiß. Ich habee die Ehre. Er geht av

Elfter Auftritt.
Prieſter.

Bitte . Ich habe Befehl ,Die Vorigen oh Sie

Mjutant Gauf Boris zutretend) .

führen .fortzi
Boris . Wohin ?

Wijutant. Zunächſt ins Hoſpital , wo Sie mehr Ruhe

m Nachdenten⸗
haben und Zeit zu

Boris . Ich habe längſt alles überlegt . Al

t ab. )
Verwandlung .

immer im Lazarett .
Empfangsz im Kittel,

ein krankevOfſizier

Erſter Auftritt .
Oberarzt . Unterarzt .

Sie machen

geſund gefühlt .

Ober⸗ und Unteraröt, “
Wärter in

Wärter .

mich hier kraEin kranker Offizier.

Ich ſage Ihnen ,

mehrfach ſchon ganzAranber .

Habe mich

ſo fahren wir .

Bluſen.

neNe.
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Oberarzt . Regen Sie ſich nur nicht Gutf. 8
Sie zu entlaſſen ; aber Sie wiſſen ſelbſt ,

Sie gefährlich iſt .

Das Licht le

einverſtanden ,

et in der F

haben . . .
Sie denken , ich würde wieder trinken ?

aus e

daß die Freiheit für
S

daß Sie gute Pflege
Aranker .

Ich bin

Wenn ich

Surchdurch

wüßwüßte ,

Nein ,

ich hab' meinen Denkzettel weg. Dagegen wirkt jeder Tag,
den ich hier noch verbringe , höchſt ſchädlich auf mich. Sie

tun das gerade Gegenteil von dem — ee

müßten . Sie ſind grauſam . Sie haben es f
( Er gibt den Wär

ZeiZei

aber aus unſereins zwiſchen all den Verrückten ? Zu

Wärtern . ) Was ſchleichſt du da heran , Kerl ! Scher dich fo

er

3
Gberarzt . Beruhigen Sie ſich.

chen. )
Wärter (treten von hinten heran) .

) was Sie

Kranker . Sie haben gut von Freiheit reden ; was wird

Oberarzt . Ich bitte Sie , beruhigen Sie ſich.

Kranker . Und ich bitte Sie und fordere Sie auf , mich

zu entlaſſen . ( Er kreiſcht laut auf und ſtürzt vorwärts . )

wärter (packen ihn) .
( Kampf; der Kranke wird abgeführt . )

Zweiter Auftritt .

Unterarzt . Geht die Sache wieder los ?

Sie gepackt .
Oberarzt . Säufer und .

Oberarzt . Unterarzt .

nichts zu machen .

Beſſerung iſt allerdings zu konſtatieren .

Fürſt Tſcheremſchanow , der ſeiner

ſoll , weigert ſich auf Grund der Bibel .
er zur Gendarmerie geſchafft ; die erklärt ſich für inkompetent

Adjutant (tritt ein).

Dritter Auftritt .
Die Vorigen und der Adjntant .

Adjutant . Guten

Oberarzt . Guten Morgen .
Ich bringe Ihnen einen intereſſantenAdjutant .

Tag .

Militärpflicht

Zu den
11Tt!

Beinah ' hätte

Kleine

Fall .
genügen

Zunächſt wurde
*
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Zu den
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f, mich

h' hätte

Kleine

en Fall .
genügen

ſt wurde

ompetent

verdächtig . Dann hat der Pope ihn

— ebenfalls umſonſt .

nun kommen Sie , wie

Na , ſchaffen Sie den Herr

naus) .

Vierter Auftritt .

Die Vorigen ohne Unterarzt .

Aljutant . Soll ein ſehr gebildeter junger

Dabei eine reiche Braut . Höchſt merkwürdig .

rklich, daß er hier am beſten aufgehoben iſt .

Oberarzt . Na ja, mania simplex

Boris (wird hereingeführt ) .

Fünfter Auftritt .
Die Vorigen und Boris .

Setzen Sie ſich, bitte . Wir

ſch
60 glaube

Oberarzt . Treten Sie näher .

wollen uns etwas unterhalten .

uns allein .

Wijutant Geht ab).

Sechſter Auftritt .
Die Vorigen ohne Adjutant .

goris . Wennes ſich einrichten läßt , möchte ich Sie bitten ,

falls Sie mich einſperren wollen , dieſes recht bald zu tun ,

damit ich zur Ruhe komme .

Oberarzt . Entſchuldigen Sie , wir müſſen unbedingt die

beſtehenden Vorſchriften befolgen . Nur ein paar Fragen .

Was empfinden Sie ? Welches Leiden haben Sie ?

Zoris . Gar keins . Ich bin vollkommen geſund .

Oberarzt . Gewiß ; Sie handeln aber nicht ſo wie alle

anderen Menſchen .
Boris . Ich handle ſo,

Oberarzt . Sie haben ſich geweigert ,

zu genügen . Wie motivieren Sie das ?

Boris . Ich bin Chriſt und kann deswegen nicht töten .

Oberarſt . Man muß doch aber ſein Vaterland gegen

( Zum Adjutanten . ) Laſſen Sie

wie mein Gewiſſen mir befiehlt .
Ihrer Militärpflicht



16 Das Licht leuchtet in der Fi

äußere Feinde verteidigen , muß den Feind im Innern , den

Feind der öffentlichen Ordnung im Zaum halten .

Boris . Das Vaterland greift niemand an; Fei

öffentlichen Ordnung ſind in der Kreiſen der Regierend

weit häufiger als unter denen , die von

gewaltigt werden .

Oberarzt . Das heißt — wie meinen Sie das

Boris . Eine der Haupturſachen alles Elends bei

Rußland iſt der Branntwein . Er wird von der Regierung

verkauft . Falſche Religionen , die zu Lug und Trug ver

leiten , werden von der Regierung verbreitet . Der Militär

en Ableiſtung man von mir verlangt und der die

der

dienſt , deſſ
Sittlichkeit am meiſten untergräbt — wird von der 9

rung verlangt .
Gberarzt . Ihrer Anſicht nach ſind alſo Regierung und

Staat überflüſſig ?
goris . Das weiß ich nicht . Dagegen weiß ich beſtimmt ,

daß ich an dem Böſen nicht teilnehmen darf .

Oberarzt . Was wird dann aber aus der Weltꝰ

haben doch unſere Vernunft bekommen , um ſie auch für Zu⸗

künftiges zu gebrauchen .
Boris . Und ebenſo , um einzuſehen , daß die ſoziale Ord

nung nicht mittels Gewalt , ſondern auf gütlichem Wege

aufrechterhalten wird , und daß die Weigerung eines ein⸗

zelnen , am Böſen teilzunehmen , keine Gefahr bedeutet .

Oberarzt . Jetzt möchte ich Sie ein wenig unterſuchen .

Bitte , legen Sie ſich hin . Er beginnt , ihnzu betaſten . ) Fühlen

Sie hier Schmerz ?
Boris . Nein .

Oberarzt . Und hier ?
Boris . Nein .

Oberarzt . Holen Sie tief Atem . Halten Sie den Atem

an. Ich danke . Jetzt geſtatten Sie . ( er holt ein Maß her⸗

vor und mißt Boris ' Stirn und Naſe. ) Jetzt ſeien Sie ſo gut ,

ſchließen Sie die Augen und gehen ein paar Schritte .

Boris . Schämen Sie ſich nicht , ſolche Sachen zu machen ?

Oberarzt . Was heißt , wie meinen Sie das ?

WirWir

mich
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llen die paarOberarzt . Alſo , S
Boris . Nein , ich will nicht . Sie

ie Sie wollen aber ich werde
Laſſen

Der Oberarzt (dr
Zwei Wärter (tret

Siebenter Auftritt .
Vorigen und die Würter .

berarzt. Beruhigen Sie ſich. Ich begreif
2

2

Unterarzt (tritt ein).

Achter Auftritt .
Die Vorigen und der Unterarzt .

Unterarzt . Da iſt Beſuch für Tſcheremſchanow

Boris . Wer denn ?

Unterarzt . Sarynzew nebſt Tochter .

Zoris . Ich möchte ſie gern ſehen .

Oberarzt . Laſſen Sie ſie nur kommen .

hier emp fangen. Er geht ab. )

Unterarzt und die Wärter Aire ihm) .

Rikolai Zwanowitſch und Ejuba (treten ein).

Die Fürſtin (oblicktzur Tür hinein) . Geht vorauf ,

ſpäter .

ich komme

Neunter Auftritt .
Dann Kranker und Wärter .

Boris , Nikolai Iwanowitſch und Liuba.
ihn). Armer

Ejuba ( eilt auf Boris zu, faßt ihn am Kopf und
NarfsBoris .
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Nein , bedaure mich nicht . Mir iſt ſo

Nikol
60

froh , ſo leicht . Ich grüße Sie herzlich !
17 75

Rikolai . Ich bin gekommen , um dir vor allen Dingen

eins zu ſagen: in ſolcher Lage, wie du dich jetzt befindeſt ,

iſt es weit ſchlimmer , ſein Vorhaben zu ändern , als es

nicht vollſtändig auszuführen . Zweitens muß man in

ſolchen Fällen handeln , wie es im Evangelium heißt , nicht

fortwährend daran denken , was man tun und was man

ſagen wird : „ Wenn man euch vor die Obrigkeit und vor

die Gewaltigen führt , ſo macht euch keine Sorge , was ihr

ſagen werdet , denn derr Geiſt Gottes wird aus euch ſprechen . “

Das heißt , man muß nicht dann handeln , wenn die Über

legung es einem befiehlt , ſondern wenn man mit ſeinem

ganzen Weſen fühlt , daß man nicht anders kann .

Boris . Das habe ich auch getan . Ich habe nicht die Ab

ſicht gehabt , den Dien 0 zu verweigern . Als ich aber dieſe

ganze Verlogenheit ſah, dieſe dicken Folianten, ? die Akten ,

Poliziſten , Kommiſſionsmitglieder
mit der Zigarette im

Munde — konnte ich nicht anders : ich mußte das ſagen ,

was ich ſagte . Es war ſchrecklich , aber nur ſo lange , bis

ich begonnen hatte . Dann war alles einfach , froh und

leicht .
Ljuba (ſitzt da und weint) .
nikolai . Die Hauptſache iſt : tu nichts um Menſchenruhm ,

um den Beifall derer zu erringen , auf deren Meinung du

Wert legſt . Von mir kann ich ſagen , daß wenn du jetzt

den Eid leiſteſt und dienſt , daß ich dich dann nicht weniger

liebe und verehre, ja noch mehr als früher, weil nicht das

Wert hat , was in der äußeren Welt , ſondern was in der

Seele geſchieht.
Boris . Gewiß , denn was im Inneren geſchehen iſt , be

wirkt auch in der äußeren Welt Veränderungen .

) Ruſſiſch : Serzalo , etwa: Gerichtsſpiegel . Es iſt ein dreiteiliges ,
mit dem Adler geſchmücktes Geſtell mit drei Ukaſen Peters J., das in

keinem Amtslokal fehlen darf. D. U.
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Mutter iſt hier. Sie iſt ſchrecklich niedergeſchlagen .
Mikolai . Ja , das möchte ich dir ans Herz legen .

der tun kannſt , um was ſie dich bittet , tu es.

lte ich dir ſagen .
(Im Korridor ert vahnſinniges Gehenl. )

Ein ranker ( kommt hereingeſtürzt ) .
fortſchleppen ) .

Ljuba . Das iſt fürchterlich . Und in

ſollſt du bleiben ? Sie weint. )

Boris . Es ſchreckt mich nicht . Mir i

ſchrecklich. Mir iſt ſo gut . Nur eins

wie du das alles aufnimmſt . Du mußt

bin überzeugt , du wirſt mir helfen .

Ljuba . Soll ich etwa vergnügt ſein ?

Uikolai . Nicht vergnügt . Das kann man nicht, das bin

ich auch nicht . Ich leide um ihn und würde von Herzen

gern an ſeine Stelle treten ; trotzdem leide ich und weiß ,

Umgebung

nichts mehr
mir Sorge :
helfen . Ich

daß das gut iſt .

Ljuba . Schön . Wann wird er aber entlaſſen ?

Zoris . Das weiß niemand . Ich denke nicht an d

kunft . Die Gegenwart iſt ſo ſchön . Und du kan

mir noch ſchöner machen .

Die Fürſtin (tritt ein).

Zehnter Auftritt .

Die Vorigen und die Fürſtin .

Fürſtin . Nein , ich kann nicht länger warten . Zu Nikolai

Iwanowitſch ) Nun , haben Sie ihm zugeredet ? Gibt er

nach ? Boris , mein Liebling , begreif doch, was ich aus⸗

ſtehe . Faſt dreißig Jahre habe ich nur für dich gelebt , dich

aufgezogen , meine Freude an dir gehabt . Und jetzt , wo

alles fertig , wo das Werk vollendet iſt , ſoll ich plötzlich

allem entſagen ! Ins Gefängnis — dieſe Schande . . .

Nein , das ertrage ich nicht . Boris . . .

Boris . Mama , ſo hör doch.

ſo
ſe
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Fürſtin . Weshalb reden Sie denn keinen Ton ?
ben ihn ins Verderben gefſürzt , Sie müſſen ihn

nunft bringen . Luba , ſprich du doch mit ihm.
Ljuba . as kann ich ausricht⸗
Boris . Mama , begreif doch endlich ,

ie man nicht fertig bringt , ebenſor
as Fliegen . Dazu gehört für mich

Fürſtin . Ach, das bildeſt du dir ein. Unſinn, alle haben
gedient und dienen noch. Du und Nikolai Iwanowitſch ,
ihr habt euch da ein Chriſtentum ausgedacht , das gar keins
iſt . Eine Satanslehre , die nichts als Leiden ſchafft .

Boris . Es ſteht ſo im Evangelium .
Fürſtin . Gar nichts ſteht da, und wennes ſo daſteht , iſt

das ſehr dumm ausgedrückt . Boris , mein Herzensjunge ,
hab doch Mitleid . (Sie fällt ihm um den Hals und weint. ) Mein
ganzes Leben war nichts als Kummer . Der einzige Sonnen⸗
ſtrahl warſt du, und nun machſt auch du mir diefe Schmerzen .
Boris , hab doch Erbarmen .

Boris . Mama , es wird mir ſchrecklich ſchwer , aber ich
kann dir nichts ſagen .

Fürſtin . Schlag es mir nicht ab, verſprich , daß du dienen
wirſt .

Rilkolai . Sag , du würdeſt es dir
ülberlegen, und tu das .

Boris . Alſo ſchön. Aber hab auch du mit mir Mitleid ,
Mama . Ich hab ' es auch nicht leicht . ( Man hört wieder Ge⸗
ſchrei im Korridor . ) Ich bin hier im Irrenhauſe und kann
leicht ſelbſt den Verſtand verlieren .

Elfter Auftritt .
Die Vorigen und der Oberarzt .

Oberarzt (eintretend ) . Durchlaucht , Ihr Beſuch kann ſchäd⸗
liche Folgen haben . Ihr Sohn iſt ſehr aufgeregt . Ich glaube ,
es iſt angebracht, den Beſuchzzu beenden . Doimnerg e und
Sonntags iſt Empfang ,da lommen Sie bitte um zwölf Uhr.
Fürſlin . Schön , ſchön ; alſo ich gehe. Leb wohl , Boris .
Überleg es dir , hab Mitleid mit deiner Mutter , die ſich
freut , dich Donnerstag wiederzuſehen . (Sie küßt ihn. )

ha

eε

—

Sdo
San
nich
hab⸗
mich
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191 (reicht ihm die Aberleg
Ner orgen ſterben müßteſt . danr

Lab wohl .
Boris (tr Und was wirſt du mir
Ljuba . Je nicht lügen . Ich verſtehe warum

16 du dich und andere quälſt . Ich verſtehe nicht und kann
dir

ni
ſagen . (Sie geht weinend ab. hr alle

zaben qunleta , 9 gen
itſch , Zwölfter Auftritt .
f Boris allein.keins

Boris. Ach, wie iſt das ſchwer . Ach, wie ſchwer ! Herr
gott, hilf mir . ( Er be

t , iſt Wäürter (treten mit dem Anſtaltskittel ein).

— 5 Dreizehnter Auftritt .
Mein eBoris unmen⸗

rzen. Ein Wärter . Kleiden Sie ſich gefälligſt um.
Boris (gehorcht

ich

Vierter Aufzug .—' ienen

das .
leid Ein Jahr ſpäter in Moskau .

5 Sarynzews Haus , der zu einem Tanza
5 Ge⸗ hergerichtet iſt. ener ſtellen Blattp
kann Iwanowna tritt in eleg

S

Erſter Auftritt
Maria Iwanowna . Alexandra Iwanowna und die Diener.

chäd⸗
Maria . Was redeſt du da von einem Ball ?

ihe doch kein Ball , ſondern einfach ein Tanzkränzchen ,t
11115

＋ sant , wie man früher ſagte . Ich kann doch meine

Ubr ö nicht nur bei anderen Leuten tanzen laſſen . Bei Mat
9515 haben ſie Theater geſpielt , überall getanzt — da mu

ſich 4 mich doch revanchieren .
Alerandra . Ich fürchte nur, Nikolaiiſt nicht ſehrentzückt davon .Alexandra . Ich fürchte nur , Nikolai iſt nicht ſehrentzückt davon

6
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